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Über Schuldenstaaten und Drogensüchtige 
Florian Toncar beim Herbstfest der FDP Remseck 
 

Remseck. Plastische Bilder und umsichtige Analysen kennzeichneten den Vortrag des 
Bundestagsabgeordneten Florian Toncar aus Böblingen beim Herbstfest der 
Remsecker FDP. Toncar ist Vorsitzender des Finanzmarktausschusses des 
Bundestages und stellvertretender Fraktionsvorsitzender der FDP. 
 

Dass das Thema „EU-Schuldenkrise“ den Menschen unter den Nägeln brennt, spürte 
man beim Herbstfest der Remsecker Liberalen. Das Fest fand zum elften Mal statt und 
selten wurden so viele Fragen gestellt. Der Gast aus Böblingen war nach seiner 
Einführung ins Thema eine weitere Stunde gefordert, um auf Fragen zu reagieren. 
Toncar verglich die Schuldenstaaten in der EU mit Drogensüchtigen, die sich das 
Schuldengift in die Vene spritzen und immer höhere Dosen benötigten. Für ihn ist der 
europäische Rettungsfonds EFSF eine „Entziehungskur mit dem Ersatzstoff 
„Europäisches Geld“ bei sinkender Dosis.“ Der Finanzmarktexperte stellte drei 
Handlungsszenarien in der gegenwärtigen Krise gegenüber: Inflation durch 
Geldmengenerhöhung erzeugen und dadurch Schulden tilgen, die unkontrollierte 
Insolvenz Griechenlands im großen Crash zulassen oder einen kontrollierten Ausstieg 
aus der Verschuldung. Der Liberale sagte dem vor allen in Frankreich populären 
Inflationsweg den Kampf an: „Wir werden uns wehren, wenn die Schuldenkrise auf den 
Köpfen unserer Bevölkerung durch Geldentwertung gelöst werden soll.“ Auch erwartet 
Toncar beim Crash-Szenario einen weit größeren volkswirtschaftlichen Schaden durch 
eine unkontrollierte Kettenreaktion in Europa als die Kosten des Rettungsfonds. Er warb 
daher für das Modell des kontrollierten Ausstiegs, das die Bundesregierung vertritt. 
Interessant sei die unterschiedliche Wahrnehmung der deutschen Politik im In- und 
Ausland: Während man in Deutschland Ängste vor der Transferunion habe und das 
Regierungshandeln als „Fahren auf Sicht“ kritisiere, sind die europäischen Nachbarn 
der Meinung, dass Deutschland zurzeit Europa kolonisiere, indem es den EU-Ländern 
die deutsche Schuldenbremse in der Verfassung aufzwinge und die Länder bei 
überhöhten Schulden in ihrer Souveränität beschneiden wolle. „Im Moment schaut die 
ganze Welt auf Deutschland. Nur uns in Europa traut man zu, die Situation noch zu 
kontrollieren“, so Toncar.  
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